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Abwechslungsreich war das Angebot der Fahrzeuge, es reichte von der Raupe bis zum traumhaften alten Mercedes, Dreyer Fotos 

Gelungene Ausstellung 
für „Trecker-Nostalgiker" 

1995 zusammen, dann wurde 
im Februar 1996 bereits der 
Verein eingetragen. Inzwi-
schen zahlen unter anderem 
25 Traktoren, drei Dresch-
maschinen etc. zur Ausstat-
tung. „Wir sammeln alles, was 
es an landwirtschaftlichen 
Gerätschaften gibt", sagt 
Reent Winterbur. „vom Spaten 
bis zum Pflug und zum Trek-
ker" Damit wolle man dazu 
beitragen, ein Stück Kultur-
geschichte zu erhalten, 
erklärte Wolfgang Pira, der all-
gemein eher als Schauspieler 
und Theaterpädagoge einen 
Namen hat. Er hatte, als er 
nach Westoverledingen kam, 
einmal geäußert, daß er 
eigentlich wohl einen Trecker 

besitzen möchte. Das ging 
dann recht schnell, und so 
kam der aus dem Ruhrgebiet 
stammende Neuwestover-
ledinger in den Besitz eines 
Mc-Cormick-Schleppers. 

Aber auch das Vereinsleben 
macht ihm durchaus Spaß - da-
für weckte er bei seinen „Kolle-
gen" und Nachbarn das Inter-
esse an seinem Theaterspiel. 
Interesse muß man mitbringen 
in einem solchen Verein, denn 
Traktoren oder Dreschmaschi-
nen kann man nicht - wie Brief-
marken oder Modellautos - ein-
fach so sammeln. Viele alte 
Traktoren müssen in aufwendi-
ger Kleinarbeit restauriert wer-
den Aber wenn ein solches 
Prachtstück dann wieder läuft, 

Flachsmeer (dy). - Das erste 
eigene Treckertreffen war für 
die „Schlepperfreunde 
Flachsmeer/Westoverledin-
gen" am Wochenende ein 
voller Erfolg. Schon im Vor-
feld hatte es über 150 Anmel-
dungen gegeben, für die vie-
len -zumeist sachkundigen-
Besucher gab es viel zu be-
gutachten. 

Etwas Streß kam bei Reent 
Wmterbur, dem ersten Vorsit-
zenden des noch recht jungen 
Vereins, naturlich auf, immerhin 
wollte man die erste Veranstal-
tung auf heimischem Gelände 
positiv gestalten Aber das ist ge-
lungen. das konnte bereits am 
Sonntagvormittag festgehalten 
werden. Daß Mitglieder anderer 
Vereine, die zu 
Besuch waren, 
natürlich genau 
hinschauten, ver-
steht sich am Ran-
de." -„Konkurrenz 
belebt das Ge-
schäft", aber man 
profitiert auch 
voneinander und 
tauscht Erfahrun-
genaus. Die Som-
merzeit ist bei den 
Treckerfans gut 
ausgebucht. Ir-
gendwo ist fast im-
mer ein Treffen. 
Dort werden die 
neuesten Errun-
genschaften prä-
sentiert. man 
fachsimpelt oder 
versucht auch an 
Abzeichen her-
anzukommen. 

Die Schlep-
perfreunde aus 
Flachsmeer 
kamen erstmals 
im September Auch die Kleinsten entwickeln schon Interesse an alten Traktoren. 

freuen sich alle. „Nur man muß 
auch alles unter Dach und Fach 
haben", schnitt Reent Winter-
bur, der mit seinen Söhnen Joa-
chim und Hans-Jürgen den „ge-
schäftsführenden" Vorstand bil-
det. ein anderes Thema an. Bis-
her langt der Unterstellraum 
noch aus Aber es kommen ja 
laufend neue Errungenschaften 
hinzu... 

Einen guten Kontakt pflegen 
die Flachsmeerer zum Hahnen-
tanger Mühlenverein, der bei 
dem Treffen am Wochenende 
für die Verpflegung zuständig 
war. Im August will man wieder 
gemeinsam ein Dreschfest ver-
anstalten. „Wir dreschen und 
die mahlen das Mehl", so Win-
terbur. 


